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Tibullus ad Meſſalam.

Nianc deßiderium ſupergſt. Naum cutu nouatur,
Cum memor aacitos ſemper dolor. admouet unnus.

Sra licet aſperiora cadunt, Jpolierque reliis

Non Jr deficient natrue memorure Qgnienus
4 Num, quodcumqgue Plun. ngſtri ſ paruullu

Sit Tibi quunialibet; Roſu nodn.
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Dasß die Zahl gelehrter Hirten:

Bunaus Feſt beſingen kan.

Eicht, ihr eraurigen Cupreſſen!

Loſche nur, vergnugtes Haus,
Deine TodtenKertzen aus;

Aller Kummmor ſey vergeſſen.

Schmucket haupt und Haar mitNhrthen,
Brennet Hotheit Fackeln an,

Bunan is und Srinn Scholie;
Sie macht Jhn, Er Sie begluckt.
Sie, die Jhr Geſchlechte ſchmuckt,

Er das Haupt der Muſen Sohne.
Dieſe neu entbrannte Liebe
Dampft die ſchwartze Traurigkeit,
Weil die Regung alter Triebe

Sich gedoppelt ſchon erneut.



Gaſt Du doch genug geweinet,
Haſt Du doch genug geklagt;
Kunftig iſt Dir nichts verſagt,
Was zur Freude dienlich ſcheinet.
Niemand tadelte den Jammer,

Der Dein Hertze niederſchlug;
Als man in die Todten-Kammer
Die erblaßte Doring trug.

Jbzo iſt  es Zrit guni ·Lachett Sp
Zeit zum Scherhen, Zeit zur uſt.
Deiner Hoyhmin. holde Bruſt
Kan dem Gram ein Ende machen.
Großer Buuau, Deine Freude

J

Dringt auch miredurch Marck und Geiſt;
Weil ſie, nach entwichnem Leide,
Doppelt ſchon und billig haiſt

Woen audre doch in hnunen
Faſt zerſchmeltzen vund nergehn:

Stets an duſtern Grabern ſteht
Heißt ſich von der Melsnmnehnen

Bunau, Deines Geiſtes Gaben
Braucht gantz Sachſen gur zu diel;
Drum, wiewohl. Die viel. begnaban J

Steckſt Du doch dem. Geam ein Ziel. u



Dreßden brancht zu Staats Gefhafften
Manches klugen Mannes Hand,

Manchen Bunau; an Verſtand,
An Gemuthsund Leibes Krafften.
Sollteſt Du Dich nun entziehen?

Sollteſt Du der Arbeit Laſt,
Deiner Trauer wegen, fliehen,

Die Du jungſt erduldet haſt?

Kein! denn Seelen Deines lrichen
Siegen uber Schmertz und Tobz tnnd
Jhrer Großmuthyn mußdie Woth,
Jhrer Pflicht, derwaminer weiten.
Zwar betrubt;: döch wie vondieſen
So der Kirthe, wie dem Staat,
Haſt Du, großer Mann, erwieſen,
Daß Dich nichts bezwungen hat.

Bald im Hof und Arrchena arhyur.

Konnte man die  Proben wriſennt

Wie Dein Geiſt das Setlne chath t
Doch die Muſe durf aurdtweigen
Leipzig, Zeitz und. Sonnenfteit
Konnen Deines Fieißeh Jetigen; en t
Zeugen Deiner. wiughee ſeynt



Bey ſo viel und ſchweren Laſten,
Dachte die gekranckte Bruſt
Lange nicht, durch Hymens Luſt
Endlich wieder auszuraſten.

Bis Dich Deiner Grafin Jugend,
Die ſo Stand als Schonheit ſchmuckt,

Reich an Geiſt und ſeltner Tugend.
Unverhofft, dochfeſt, beſtrickt.

Giebet dann, ihr hohen Sinnen!
Gluth und Zunder fehlt euch nicht.

Bumaus heitres Angeſicht
Konnt die Gratien gewinnen.
Hier iſts in der That geſchehen:

Denn wo hat man großre Pracht,
Anmuth, Reitz und  Huld geſehen,
Als in Seiner Grafingacht?

GBohe Braut, vergiß die. Triebe
Deiner kindlich  zarten reu e.

Schmecke, daß nichts ſußer ſeygn
Als des Ehſtandn weine Siclerne

Eltern ſind noch keine Freyer,
Kein Geliebter, kein  Grmuhl?
Und auch der iſt zehnfach theuer,

Nach ſo wohlgetroffnerGuhl. nn
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Du erfullſt, was Er verlohren;
Die von Doring lebt in Ddir;

Ja man glaubt faſt, daß Er hier
Mehr gefunden, als verlohren.
Was nun jene vor Vergnugen
Jn ſo werthen Armen fand,
Das wird Dich hinfort beſiegen,
Durch Dein ſanftes HeyrathsBand.

Fcame Dich nur nicht zu ſagen
Daß Du Deinen Bunau liebſt
Dem Du ſo viel Kuſſe giebſt;
Als Du andern abgeſchlogen: ent
Liebſt Du Jhn, Er liebt Dich wieder;
Beyde zartlich, beyde tren.
Macht, ihr Muſen! meine Lieder,,
Bey ſo ſchonen Flammen neu!

Vehrt mihh ihren urthrſingen.

Wie nur neulich Gruſſt und igmert
Daß mein Reim auch Bunaus Herh
Mag mit reger Luſt durchdeingem.
Aber ach! ihr konnt nicht ſpielen,
Weil man Euren Trieb herſchmaßt:;

Wenn ihr meine Kunſt ſo vielen,
Gantzlich nachgeſetzet ſeht.



Wre Du  nur ihre Klagen,
Schließe Du nur nicht das Ohr;
Deſſen Preis ich nach wie vor,

Will auf ſpate Zeiten tragen.
Cheurer Bunau meine Seyten
Trotzen der Vergeſſenheit;

Weil ſie ſich den Seltenheiten
Deines Hohen Ruhms geweyht.

j

V wie will ich mich erheben,
Wenn Dein ewiger Verſtand,
Nechſt den Wercken Deiner Hand,
Anch durch meinen Reim wird leben!
Phobut wird uur grante winhen
Deinen Nahmc zu brhohn.
Muſt ich nur an unſern Linden,
Nicht betrubt zurucke ſtehn.

ibullus, ibid.
Quod Ni ſi verſus agſter totuue minugui

Vel bene ſit notus, ſummo vel inhaereut ore*

NMulla mibi ſutuent fimi Tt futu canendi.
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